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GEMEINSAME PRESSEMITTEILUNG 

Unmedizinisch und unethisch:  
Patientenversorgung durch kostenlose Bürgertests 
 

Berlin, den 23. Juni 2022 

 

Laut der heute öffentlich gewordenen ‚Herbststrategie‘ plant der Gesundheitsminister kostenlose 

Bürgertests zukünftig auf bestimmte Personengruppen zu beschränken, allerdings sollen sie vor allem 

auch bei symptomatischen Patienten eingesetzt werden. Der Berufsverband der Ärzte für 

Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie e.V. und der Verband der Akkreditierten Labore 

in der Medizin e.V. sind schockiert!  

 

Medienberichten zufolge sieht die geplante ‚Corona‐Herbststrategie‘ vor, dass symptomatische Personen 

mit kostenlosen Bürgertests getestet werden sollen. Das konterkariert die richtige Einschätzung des 

Ministers, dass bei rechtzeitigem Einsatz antiviraler Medikamente Menschenleben gerettet werden 

könnten!  

 

Zum Hintergrund: Mittlerweile stehen gut wirksame Medikamente zur COVID‐19‐Behandlung zur 

Verfügung, deren Wirksamkeit jedoch von einem möglichst frühen Therapiebeginn abhängt. Der Einsatz 

dieser Medikamente richtet sich nur zum Teil nach der Schwere der Symptomatik, sondern vor allem auch 

nach dem Vorliegen von Risikofaktoren, die einen schweren Krankheitsverlauf begünstigen könnten. Wer 

davon profitiert, müssen also eine Ärztin oder ein Arzt unverzüglich feststellen. Die Testung 

symptomatischer Patienten in nichtärztlichen Testzentren würde den Einsatz dieser Medikamente 

unnötig verzögern und dadurch gerade die Menschenleben gefährden, die gemäß der Strategie gerettet 

werden sollen. 

 

Darüber hinaus heißt es in der ‚Herbststrategie‘: „Eine gut erreichbare Test‐Infrastruktur – auch in 

Apotheken – soll aufrecht erhalten bleiben; die Preise für Antigen‐Schnelltests und für PCR‐Tests sollen 

abgesenkt werden, die Gesamtkosten sollen um etwa die Hälfte reduziert werden. Durch mehr Kontrollen 

soll Betrug zurückgedrängt werden.“ In ärztlichen Laboren, die auf Überweisung von Fachärzten hin 

testen, ist diese Infrastruktur vorhanden, der teure Aufbau von Parallelstrukturen ist nicht erforderlich 

und in der vorgesehenen Zeit bis zur Novelle der Testverordnung Ende Juni 2022 ohnehin nicht möglich. 

 

„Wir als Fachärztinnen und Fachärzte können nur davor warnen, diese Strategie zu verfolgen“, sagt 

Dr. Daniela Huzly, Bundesvorsitzende des Berufsverbands der Ärzte für Mikrobiologie, Virologie und 

Infektionsepidemiologie e.V. „Symptomatische Personen gehören ausschließlich in die Obhut 

qualifizierter Ärztinnen und Ärzte. Alles andere wäre eine schlechte Patientenversorgung und muss der 

Öffentlichkeit so auch deutlich gemacht werden!“ 

 
Die Akkreditierten Labore in der Medizin (ALM e.V.) bekräftigen erneut, dass anlasslose Bürgertests im 
Pandemiemanagement keine Rolle mehr spielen. „Nichtärztlich geführte Testzentren sind auch nicht die 
richtige Anlaufstelle für Personen mit Symptomen. Warum der Bundesgesundheitsminister hier die klaren 
Botschaften des eigenen Expert*innenrates ignoriert, ist nicht mehr nachvollziehbar“, so der Vorsitzende 
des Berufsverbandes der Akkreditierten Labore in der Medizin, Dr. Michael Müller. 
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Über den BÄMI e.V. 

Der Verein hat die Aufgabe, die beruflichen Interessen seiner Mitglieder im Bereich der medizinischen 

Mikrobiologie, Virologie, Infektionsepidemiologie/‐prävention, Krankenhaushygiene und Infektiologie 

einschließlich antiinfektiver Therapie wahrzunehmen. Dies umfasst insbesondere die Förderung, Vorbereitung 

und Durchführung wissenschaftlicher, ärztlicher Fortbildungsveranstaltungen, die Förderung der ärztlichen und 

fachlichen Weiterbildung, die Zusammenarbeit mit anderen ärztlichen Berufsverbänden, die Vertretung der 

beruflichen Belange der Mitglieder gegenüber Behörden, Ärztekammern, Kassenärztlichen Vereinigungen, 

Krankenkassen, Verbänden und Organisationen sowie die Beratung der Mitglieder bzw. deren Vertretung in 

den dafür zuständigen Gremien bei Fragen der Qualitätssicherung zu erbringender ärztlicher Leistungen. 

 

Kontakt BÄMI e.V. 

Berufsverband der Ärzte für Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie – BÄMI e.V. 

Bundesvorsitzende Dr. med. Daniela Huzly 

Robert‐Koch‐Platz 9, 10115 Berlin 

Telefon: 030 28045618 

E‐Mail: berlin@baemi.de  

www.baemi.de 

Ansprechpartner für die Presse 

Prof. Dr. med. Uwe Groß, Mitglied des Vorstandes des BÄMI e.V., 

ugross@gwdg.de, Tel.: 0551/395806. 

 

 

Über den ALM e.V. 

ALM e.V. ist der Berufsverband der Akkreditierten Medizinischen Labore (ALM) in Deutschland.  

Der Verband vertritt derzeit über 200 medizinische Labore mit 900 Fachärzt*innen, rund 

500 Naturwissenschaftler*innen und etwa 25.000 qualifizierten Mitarbeiter*innen. Der Zweck des Vereins ist 

die Förderung und Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen labormedizinischen Patientenversorgung in 

Deutschland. Die Mitglieder des Verbandes sichern eine flächendeckende Patientenversorgung, auch in 

strukturschwachen Gebieten. Die Mitgliedslabore sind nach der höchsten Qualitätsnorm für medizinische 

Laboratorien (DIN ISO EN 15189) akkreditiert und erfüllen uneingeschränkt die Richtlinie der 

Bundesärztekammer zur Qualitätssicherung labormedizinischer Untersuchungen (RiliBÄK).  

 

Kontakt ALM e.V. 

Akkreditierte Labore in der Medizin – ALM e.V. 

1. Vorsitzender Dr. Michael Müller  

HELIX HUB, Invalidenstraße 113, 10115 Berlin 

Telefon: 030 403 688 4100 

E‐Mail: presse@alm‐ev.de   

www.alm‐ev.de 

 


